
Einleitende Gedanken über Völkerpsychologie ,

als

Einladung zu einer Zeitschrist
für

Völkerpsychologie und Sprachwissenschaft .

 3öir wenden uns nicht bloß an diejenigen Männer , denen dieBearbeitungderPsychologieberufsmäßigundnamentlichobliegt,sondernauchanalle,welchediegeschichtlichenErscheinungenderSprache,derReligion,derKunstundLiteraturundWissen-schast,derSitteunddesRechts,dergesellschaftlichen,häuslichenundstaatlichenVerfassung,kurzanalle,welchedasgeschichtlicheLebenderVölkernachirgendeinerseinermannigfaltigenSeitenderartigerforschen,daßsiediegefundenenThatsachenausdemInnerstendesGeisteszuerklären,alsoaufihrepsychologischenGründezurückzuführenstreben.DenndieAufgaben,zuderenLösungdieseZeitschriftbestimmtist,überschreitenallerdingsdenKreisderPsychologieinihremengeren,bisheralleinüblichenSinneundUmfange.Sieerstreckensichaberübereinenbe-stimmten,insichabgeschlossenenKreisseelischerThatsachenundbildendarumeinebesondere,undzwarpsychologischeDisciplin,welcheihreeigenthümlichenIdeenzuentwickelnhat.

 Diese Wissenschaft nun , um die es sich hier handelt , ist nochnichteinmalgegründet,jaihrGedankenochvölligneuundver-muthlichvielenunsererLesernochunerhört.Darum,indemwirzugemeinsamemBemühenumihreBegründungundihrenWei-terbaueinladen,habenwirdiePflichtübernommen,unsmitden
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